
PRODUKTBESCHREIBUNGEN UND -METRIKEN 
 
 

ADOBE PDM – Adobe InDesign Server (2013v3) 

Die in dieser PDM beschriebenen Produkte unterliegen den allgemeinen Bedingungen, dem Anhang für OnPremise 
Software, dieser PDM und dem entsprechenden Bestelldokument. 

Adobe InDesign Server stellt eine solide und skalierbare Engine bereit, die die Gestaltung, die Ausführung und die 
typografischen Funktionen von InDesign nutzt, damit der Kunde automatisierte ansprechende Dokumente 
programmgestützt erstellen kann. 

1. Zusätzliche Definitionen. 

1.1 „Gehostetes Serviceprodukt“ steht für ein vom Kunden gehostetes Produkt oder einen Service, das/der in 
die OnPremise Software integriert wird. 

1.2 „Produktionssoftware“ bedeutet eine von Adobe zu Produktionszwecken und nicht zur Verwendung als 
Entwicklungs- und/oder Evaluierungssoftware lizenzierte Version der OnPremise Software. 

1.3 „Benutzer“ steht für einen einzelnen Mitarbeiter, Auftragnehmer oder Unterauftragnehmer des spezifischen 
Kundenunternehmens oder eine ähnliche Geschäftseinheit, die autorisierten Zugriff auf die OnPremise 
Software hat. 

2. Zusätzliche Lizenzbedingungen. 

2.1 Eingeschränkte Serverlizenz. Hat der Kunde eine gültige eingeschränkte Serverlizenz für die 
Produktionssoftware erworben, gewährt Adobe dem Kunden zusätzlich zur vorstehenden allgemeinen 
Softwarelizenz das Recht zur Installation und Nutzung der Produktionssoftware entweder zu dem Zweck, 
(a) Benutzern, die mit dem Intranet des Kunden verbunden sind, das Herunterladen der OnPremise Software 
für die Installation zu ermöglichen, (b) den Benutzern die Verwendung der OnPremise Software mittels 
Befehlen, Daten oder Anweisungen von einem Computer aus zu ermöglichen, der mit dem Intranet des 
Kunden verbunden ist, unter der Voraussetzung, dass die gesamte Anzahl der Benutzer, die die OnPremise 
Software verwenden, und nicht die Anzahl der gleichzeitigen Benutzer, die gemäß diesem Vertrag lizenzierte 
Anzahl nicht überschreitet. Eine anderweitige Nutzung des Netzwerks ist nicht zulässig. 

2.2 Premium-Serverlizenz. Hat der Kunde eine Premium-Serverlizenz für die Produktionssoftware erhalten, 
erteilt Adobe zusätzlich zur oben aufgeführten Lizenz dem Kunden das Recht, die Produktionssoftware in 
seinem Intranet zu installieren und zu verwenden, bis die zulässige Gesamtzahl der Benutzer (nicht der 
gleichzeitigen Benutzer) erreicht ist. Adobe gewährt dem Kunden auch das Recht, externen Benutzern den 
Zugriff auf die Produktionssoftware über ein externes Netzwerk zu erlauben, vorausgesetzt, dass 

(A) die OnPremise Software nur eine Schnittstelle zu oder einen erweiterten Service in Unterstützung der 
Geschäftstätigkeit des Kunden ist. Wenn der Kunde beispielsweise eine Druckerei ist, darf der Kunde 
die OnPremise Software verwenden, damit seine Kunden Druckaufträge erstellen und liefern können, 
und wenn der Kunde eine Werbeagentur betreibt, darf er seinen Kunden den Zugang zur OnPremise 
Software erlauben, damit diese die kreativen Produkte, die der Kunde für seine Kunden hergestellt 
hat, interaktiv nutzen können, 

(B) diejenigen, die über das externe Netzwerk auf die OnPremise Software zugreifen, nicht das Recht 
haben, die OnPremise Software für ihre eigenen Zwecke zu verwenden oder für ihre eigenen Zwecke 
auf sie zuzugreifen. Verwendung und Zugang zur OnPremise Software sind ihnen nur gestattet, um 
diese als Schnittstelle zu einem erweiterten Service im Rahmen der Geschäftstätigkeit des Kunden 
bzw. zu deren Nutzung zu verwenden (wie oben beschrieben), 

(C) es keiner Person, die über ein externes Netzwerk auf die Produktionssoftware zugreift, gestattet ist, 
die OnPremise Software ganz oder teilweise herunterzuladen. 
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2.3 Zweistufige Hostlizenz. Hat der Kunde eine Premium InDesign Server-Lizenz erworben, erteilt Adobe dem 
Kunden eine nicht ausschließliche, nicht abtretbare Lizenz zum Vertrieb des gehosteten Serviceprodukts des 
Kunden an Dritte (jeder davon gilt als „Drittpartner“) und gestattet es jedem Drittpartner, seinen 
Endbenutzern unter Verwendung der eigenen Marke des Drittpartners und/oder als integrierter Bestandteil 
des eigenen Service des Drittpartners direkten Zugang zu dem gehosteten Serviceprodukt zu verschaffen 
(jedes davon gilt als „Gehostetes Partner-Serviceprodukt“), unter der Bedingung, dass dem gehosteten 
Serviceprodukt ein entsprechendes End User License Agreement (EULA) (Endnutzerlizenzvertrag, in der Folge 
als „Kunden-EULA“ bezeichnet) beiliegt, das grundsätzlich den gleichen, verbindlichen Bedingungen wie 
denen für die OnPremise Software unterliegt; diese Bedingungen können von Adobe gelegentlich geändert 
werden. Die hierin erteilte Lizenz unterliegt überdies folgenden Bedingungen: 

(A) der Kunde bestimmt Adobe als Drittbegünstigten des zwischen dem Kunden und jedem Drittpartner 
gültigen Kunden-EULA. Der Kunde darf Drittpartnern keine Rechte zum Zugriff und zur Verwendung 
der OnPremise Software erteilen, die über den Umfang der hierin erteilten Lizenz hinausgehen. Der 
Kunde erklärt und gewährleistet, dass er die Bedingungen des Kunden-EULA jedem Drittpartner 
gegenüber durchsetzen und Adobe von allen Kosten, Verlusten, Ausgaben, Verpflichtungen oder 
Schäden freistellen wird, die sich durch Verstöße gegen das Kunden-EULA durch einen Drittpartner 
ergeben. 

(B) das gehostete Partner-Serviceprodukt wird ausschließlich vom Drittpartner auf Computern installiert 
und verwendet, die dem Drittpartner gehören. 

(C) zugriff der Endbenutzer des Drittpartners auf das gehostete Partner-Serviceprodukt wird über eine 
Netzwerkverbindung und eine vom Drittpartner erstellte Internetschnittstelle ermöglicht. Der Klarheit 
halber wird darauf hingewiesen, dass es dem Drittpartner nicht gestattet ist, seinen Endbenutzern 
direkten Zugriff auf die OnPremise Software zu gewähren; dies ist nur im Rahmen des gehosteten 
Partner-Serviceprodukt gestattet. 

2.4 Entwicklungssoftwarelizenz. Hat der Kunde eine gültige Lizenz für die Entwicklungssoftware erhalten, darf 
er die Entwicklungssoftware auf den lizenzierten Plattformen in seiner technischen Umgebung nur zu 
Entwicklungszwecken, einschließlich Staging und Testen, verwenden. Diese Lizenz wird nicht für 
Produktionszwecke eingeräumt. Der Kunde darf eine einzelne Instanz der Entwicklungssoftware auf 
kompatiblen Computern bis zur zulässigen Anzahl installieren, die mit dem Intranet des Kunden 
verbunden sind, und den Benutzern des Kunden gestatten, die Entwicklungssoftware zu verwenden. 

3. Zusätzliche Beschränkungen. 

3.1 Nutzung unter Einhaltung der Gesetze. Der Kunde ist verantwortlich für Schadenersatzansprüche im 
Zusammenhang mit der Nutzung der OnPremise Software in einer Weise, die gegen ein Gesetz oder gegen 
die Rechte anderer verstößt (oder einen Inhalt erstellt, der gegen ein Gesetz verstößt), einschließlich, aber 
nicht beschränkt auf Urheberrechts- oder Datenschutzgesetze. 

3.2 Quelloffene Software. Ungeachtet anders lautender Bestimmungen wird dem Kunden keine Lizenz erteilt, 
das Produkt mit einer OnPremise Software zu verwenden oder es zu integrieren (und der Kunde 
verpflichtet sich dazu, dies nicht zu tun) oder eine anderweitige Maßnahme zu ergreifen, die die 
Weitergabe, den Vertrieb oder die Lizenzierung des Produkts insgesamt oder Bestandteile davon in 
Quellcodeform für daraus abgeleitete Versionen oder für eine Gratisversion erforderlich machen. Im Sinne 
dieser Ziffer bezeichnet „Quelloffene Software“ Software, die nach der GNU General Public License, der 
GNU Lesser General Public License oder anderen Lizenzbestimmungen lizenziert wird, die die 
Verwendung, die Modifikation oder die Verbreitung dieser Software sowie die Weitergabe, Verbreitung 
oder Lizenzierung anderer Software im Quellcodeformat zum Zweck der Erstellung von Ableitungen oder 
Gratisversionen erforderlich machen. Eine Verletzung der vorstehenden Bestimmung beendet alle 
Lizenzen des Kunden und andere Rechte an der Produktionssoftware, die dem Kunden vertragsgemäß 
gewährt wurden, mit sofortiger Wirkung. Die Verwendung anderer Software mit der Produktionssoftware, 
die außerhalb der Bestimmungen dieses Vertrags üblicherweise als „quelloffen“ bezeichnet wird, ist Ihnen 
unter der Voraussetzung gestattet, dass die Lizenzbedingungen für die Nutzung dieser anderen 
quelloffenen Software nicht im Widerspruch zu den hier angegebenen Lizenzbestimmungen stehen. 
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4. Lizenz für OnPremise Software ohne Seriennummer (z. B. Evaluierungs- oder Vorabversion). Die OnPremise 
Software hat möglicherweise keine Seriennummer (d. h. sie kann unter Umständen ohne Eingabe einer 
Seriennummer während der Lizenzlaufzeit installiert und verwendet werden). In diesem Fall ist der Kunde berechtigt, 
derartige OnPremise Software ohne Seriennummer im Rahmen eines Einsatzplans während der Lizenzlaufzeit auf 
beliebig vielen Computern zu installieren, ohne sie zu verwenden. Der Kunde ist des Weiteren berechtigt, derartige 
OnPremise Software ohne Seriennummer ausschließlich zu Demonstrations-, Evaluierungs- und Schulungszwecken zu 
installieren und zu verwenden, wenn Ausgabedateien bzw. andere durch eine derartige Verwendung erstellte 
Materialien nur zu internen nicht gewerblichen und nicht produktiven Zwecken genutzt werden. DIE ONPREMISE 
SOFTWARE OHNE SERIENNUMMER WIRD „OHNE MÄNGELGEWÄHR“ BEREITGESTELLT. DER ZUGRIFF AUF 
AUSGABEDATEIEN, DIE DURCH DERARTIGE ONPREMISE SOFTWARE OHNE SERIENNUMMER ERSTELLT WERDEN, UND 
DEREN VERWENDUNG ERFOLGEN AUSSCHLIESSLICH AUF EIGENES RISIKO DES KUNDEN. 

5. Inhaltsdateien. Soweit im Bestelldokument oder einer anderen Lizenz im Zusammenhang mit den in der OnPremise 
Software enthaltenen Inhaltsdateien (z. B. Stockfotos, Grafiken) nicht anders erläutert wird, darf der Kunde derartige 
Inhaltsdateien verwenden, darstellen, ändern, vervielfältigen und verteilen. Der Kunde darf die Inhaltsdateien 
allerdings nicht einzeln vertreiben (d. h. in Fällen, in denen diese den eigentlichen Wert des vertriebenen Produkts 
ausmachen) und hat keinen Anspruch auf Markenrechte hinsichtlich derartiger Inhaltsdateien oder Ableitungen 
davon. 

6. Schrifttypensoftware. Für die Schrifttypen in der OnPremise Software gilt Folgendes: 

6.1 Der Kunde darf die Schrifttypensoftware zusammen mit der OnPremise Software verwenden und die 
Schrifttypensoftware über mit dem Computer verbundene Ausgabegeräte ausgeben. 

6.2 Der Kunde darf eine Kopie der Schrifttypen, die er für eine bestimmte Datei genutzt hat, an eine gewerbliche 
Druckerei oder ein anderes Serviceunternehmen weitergeben, und dieses Serviceunternehmen darf die 
Schrifttypensoftware zur Verarbeitung seiner Dateien verwenden, vorausgesetzt, es verfügt über eine gültige 
Lizenz zur Verwendung dieser Schrifttypensoftware. 

6.3 Der Kunde darf Kopien der Schrifttypensoftware in seine elektronischen Dokumente integrieren, um diese 
zu drucken, anzusehen oder zu bearbeiten. Unter dieser Lizenz werden keine weiteren Rechte zum 
Einbetten gewährt oder vorausgesetzt. 

6.4 Eine Ausnahme stellen die unter http://www.adobe.com/go/restricted_fonts_de aufgeführten Schrifttypen 
dar, die ausschließlich zum Betrieb der Softwarebenutzerschnittstelle und nicht zur Integration in 
Ausgabedateien in der Software enthalten sind. Derartige aufgelistete Schrifttypen sind nicht gemäß Ziffer 6 
lizenziert. Der Kunde erklärt, dass er derartige aufgelistete Schrifttypen in bzw. mit keinen 
Softwareanwendungen, Programmen oder Dateien mit Ausnahme der Software kopieren, verschieben, 
aktivieren oder verwenden darf und dafür sorgen muss, dass kein Schrifttypenverwaltungswerkzeug 
derartige aufgelistete Schrifttypen kopiert, verschiebt, aktiviert oder verwendet. 

6.5 Quelloffene Schrifttypen. Bei einigen von Adobe mit der OnPremise Software vertriebenen Schrifttypen kann es 
sich um quelloffene Schrifttypen handeln. Die Verwendung dieser quelloffenen Schrifttypen durch den Kunden 
unterliegt den jeweiligen Lizenzbestimmungen, die unter http://www.adobe.com/go/font_licensing_de 
veröffentlicht werden. 

7. Hinweise zu OnPremise Software von Drittanbietern. Um dem allgemeinen Bedarf an OnPremise Software 
gerecht zu werden, die mit anderen Produkten und Plattformen kompatibel ist, hat Adobe ihre Produkte wie 
andere Softwareanbieter so konzipiert, dass sie öffentliche Standards erfüllen, und von Dritten erstellten und 
lizenzierten Code in ihre Produkte integriert. Die Ersteller dieser öffentlichen Standards und von öffentlich 
verfügbarem Code sowie andere Lizenzgeber verlangen, dass bestimmte Hinweise und Bestimmungen den 
Endbenutzern der OnPremise Software mitgeteilt werden. Die erforderlichen Hinweise zu bzw. zusätzlichen 
Bestimmungen für Software von Drittanbietern finden sich unter http://www.adobe.com/go/thirdparty_de und 
sind durch Bezugnahme Bestandteil dieses Vertrags. Der Kunde bestätigt und erklärt, dass Lizenzgeber von Adobe 
Drittbegünstigte dieses Vertrags mit dem Recht zur Durchsetzung der in diesem Vertrag vorgesehenen Pflichten für 
die jeweilige Technologie sind. Die Aufnahme dieser Hinweise zu Drittanbietern bedeutet keine Einschränkung der 
Pflichten von Adobe gegenüber dem Kunden. 
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